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Editorials . . .

. . . ver�ffentlichte die Angewandten
Chemie nur selten, und meist stammten
sie aus der Feder des Chefredakteurs
oder Kuratoriumsvorsitzenden. Im Ju-
bil�umsjahr der International Edition –
2011 wird Band 50 publiziert – �nderte

sich das, angestoßen auch durch die
vielf�ltigen Aktivit�ten zum Internatio-
nalen Jahr der Chemie. Das Festheft
zum Auftakt des Jubil�umsbandes ent-
hielt neben meinem eigenen �ber die
Geschichte der International Edition ein
Editorial des Kuratoriumsvorsitzenden
Fran�ois Diederich, in dem er einen
pers�nlichen �berblick �ber die wich-
tigsten Entwicklungen in der Chemie
der letzten 25 Jahre gab. In Heft 4
schrieb Diane Smith, Senior Associate
Editor der Angewandten Chemie, �ber
Frauen in der chemischen Forschung. In
Heft 15 konnten Sie ein Editorial von
Andreas Kreimeyer zum Thema „Che-
mie als Innovationsmotor“ lesen; Krei-
meyer ist Mitglied des Vorstands der
BASF und dort unter anderem Sprecher
der Forschung, und er ist seit 2008 Mit-
glied des Kuratoriums der Angewandten
Chemie. Ab jetzt werden Sie mindestens
einmal pro Monat ein Editorial an die-
ser Stelle (und nat�rlich online vorab im
EarlyView-Modus) lesen k�nnen. Die
Beitr�ge stammen von international re-
nommierten Wissenschaftlern, z. B.
Mitgliedern des Kuratoriums und des
Internationalen Beirats der Angewand-
ten Chemie, und sie werden sich mit
Themen wie der Forschungspolitik, dem
Verh�ltnis von Chemie und Gesellschaft
und der Chemieausbildung besch�fti-
gen. Die Autoren vertreten jeweils ihre
eigene Meinung, die nicht die der Re-

daktion, des Verlags Wiley-VCH oder
der Gesellschaft Deutscher Chemiker
(GDCh) sein muss.

Im �bern�chsten Heft schreibt der
Pr�sident der GDCh, Michael Dr�scher,
�ber 50 Jahre Angewandte Chemie In-
ternational Edition. Dabei kommt er
von der International Edition �ber das

Internationale Jahr der
Chemie zu Marie Curie
und der Radioaktivit�t.
Das Thema ist ihm dann
Anlass zu mahnenden
Worten �ber die Verant-
wortung von Wissen-
schaftlern „nach Fuku-

shima“; lesen Sie mehr in Heft 21, das
aus Anlass zweier Symposien in Japan
(Tokio, 20. Juni 2011) und China (Bei-
jing, 22. Juni 2011) publiziert wird und
vor allem Beitr�ge aus diesen beiden
L�ndern enth�lt. Mit diesen Symposien
feiert die GDCh mit den jeweiligen
Schwesterorganisationen, der Chemical
Society of Japan (CSJ) und der Chinese
Chemical Society (CCS), das Jubil�um
der International Edition sowie die ent-
sprechenden internationalen Koopera-
tionen (mehr Informationen finden Sie
in Anzeigen in diesem Heft oder auf
der Website www.angewandte.org/
symposium).

Das vorlie-
gende Heft
enth�lt einen
Zeitzeugen-Es-
say von Ema-
nuel Vogel:
„Von kleinen
Kohlenstoffrin-
gen zu Porphy-
rinen“. In der
zweiten H�lfte
des vorigen

Jahrhunderts hat die Arbeitsgruppe von
Emanuel Vogel in K�ln eine Vielzahl
von fundamental wichtigen Kleinring-
und anderen Kohlenwasserstoffen syn-
thetisiert und schließlich mit der Her-
stellung von Porphycen dem Gebiet der
Porphyrin-Isomere und -Analoga eine
Renaissance ohneglei-
chen beschert. Fast alle
bahnbrechenden Er-
gebnisse aus Vogels
Forschung wurden in
�ber 150 Zuschriften in
der Angewandten Che-
mie publiziert. Tragi-
scherweise verstarb
Emanuel Vogel nach
Fertigstellung des Es-
says am 31. M�rz 2011.
Dieses Heft enth�lt ne-
ben dem Zeitzeugen-
Essay von Vogel auch
Beitr�ge von Latos-
Grażyński, Osuka und
Senge, die sich direkt
auf Vogels Chemie be-
ziehen – solche Beitr�-
ge wird es in Zukunft
wohl noch viele geben!

Die Angewandte Chemie publiziert
zwar keine Themenhefte, doch gl�nzt sie
immer wieder mit Beitr�gen, die in der
Zusammenschau besonders stimulieren.
Mit solchen Elementen und ab jetzt mit
mehr Editorials bleibt die Zeitschrift
auch im 50. Jahr der International Edi-
tion auf Innovationskurs.

Peter G�litz

. . . und einige seiner
Molek�le
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